


Nationales Diabetes Präventions-Programm 
AG Prävention des Diabetes mellitus Typ 2 der Deutschen Diabetes-Gesellschaft (DDG)

in Kooperation mit der Deutschen Diabetes-Stiftung (DDS)

Schritt 1: Evaluierung des

Risiko-Fragebogens

Die Evaluierung eines deutschen Risiko-
Fragebogens ist unabdingbare Forderung
der Gesundheitsversorger und des BMGS, 
um eine vorrangige Umsetzung primär-
präventiver Maßnahmen durchzusetzen.

Die Studie FINDRISK hat in D per 1.10.04 
begonnen. Derzeit werden die Probanden 
mit Hilfe von Diabetes-Zentren und -Ärzten 
identifiziert und in das Projekt integriert.

Die Untersuchung der Qualität des Frage-
bogens erfolgt als retrospektive Kohorten-
studie, angelehnt an das finnische Vorbild, 
mit einer dort vorab auf deutsche Verhält-
nisse adaptierten Fragebogenversion. Bis 
zu 5.000 orale Glukose-Toleranztest
werden analysiert.

Die Ergebnisse der vom Industrie- 
Forum Diabetes geförderten Studie sollen 
bis Mitte 2006 veröffentlicht vorliegen. 

Mehr über FINDRISK erfahren Sie unter 

www.diabetesprevention.de ! 

� Interessenten wenden sich direkt an den beauftragten 

Projektleiter Dr. Peter Schwarz, TU Dresden, Fax: 0351 / 

458-8703, E-mail: pschwarz@rcs.urz.tu-dresden.de

Schritt 2: Realisierung des 

Präventions-Programms

Auf europäischer Ebene wird – in Koopera-
tion mit der Deutschen Diabetes-Stiftung – 
ein Projekt im öffentlichen Gesundheits-
Sektor umgesetzt. Dabei geht es um die
Etablierung von Rahmenbedingungen der 
Intervention zur Diabetes-Prävention in den 
EU-Staaten, gefördert durch die EU. Koor-
dinator: Prof. Jaakko Tuomilehto, Finnland.

Ein rein deutsches Schwerpunkt-Projekt in 
dem Programm stellt die PRAEDIAS-Studie 
dar, eine Kooperation innerhalb der AG P2. 
Die TU Dresden und das Diabeteszentrum

Bad Mergentheim evaluieren gemeinsam
dieses Schulungsprogramms zur Diabetes-
Prävention in Franken und Sachsen. 

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre eigenen 

Projekte und Erfahrungen in das Programm 

einzubringen. Wir freuen uns über jede in-

teressante Lösung und Kooperation ! 

Dr. Peter Schwarz (AG P2 der DDG), Fax 0351/458-8703,

Tel -2715, E-Mail: agderddg@diabetesprevention.de DDS

Reinhart Hoffmann (für die DDS), Fax 0 89 / 579 579-19, 

E-Mail: info@diabetesstiftung.de
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